
1. Sprechstunden im Rathaus 
 
Öffnungszeiten 

Montag – Freitag, 8.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag, 8.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr 

V d K 

Der Sprechtag im Oktober entfällt. 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 
 

* * * * * * * * * * * * 
 
2. Problemmüllsammlung 
 

Die nächste Problemmüllsammlung wird durch den Landkreis 
Forchheim am 

Montag, 12.10.2009 

von 16.30 - 18.00 Uhr am Bauhof 

durchgeführt. 

Wichtige Hinweise zur mobilen Problemmüllsammlung 
mit dem Schadstoffmobil: 

Bei der mobilen Problemmüllsammlung werden Problemabfäl-
le in haushaltsüblichen Kleinmengen (bis ca. 5 Kilogramm 
bzw. 5 Liter pro Sorte) angenommen. Aufgrund der begrenz-
ten Aufnahmekapazität des Schadstoffmobils werden größere 
Mengen an Problemabfällen vom Personal konsequent zu-
rückgewiesen. 

Problemabfälle sind schadstoffhaltige Abfälle aus Haushalten 
oder aus dem Gewerbe (in vergleichbaren Kleinmengen) wie 
z. B. 

- Pflanzen- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Holz-
schutzmittel 

- lösemittelhaltige Abfälle und sonstige Substanzen (z.B. 
Benzin, Spiritus, Pinselreiniger, Frostschutzmittel, Brems-
flüssigkeiten) 

- Kleber, Bitumen (flüssig oder pastös), PU-Schaumdosen 
- Altfarben und Altlacke (keine Dispersionsfarben) 
- Desinfektionsmittel, Putzmittel, Abbeizmittel 

- quecksilberhaltige Abfälle (z.B. Thermometer), Altmedi-
kamente 

- Trockenbatterien, Akkumulatoren, Autobatterien 
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen 
- Säuren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem Hob-

bybereich, Photochemikalien 
- Ölfilter, Öl- und Chemikalienbinder 
- Ölverunreinigte Betriebsmittel (z.B. ölige Putzlappen), 

verunreinigtes Heizöl 
- Blei- und Zinnreste 
- Feuerlöscher 
- PCB-haltige Kondensatoren 
- Spraydosen (mit Restinhalt) 
 

Problemmüll darf nur in festen Gebinden angeliefert werden. 
Behältergröße dabei max. 10 Liter. 

Wichtig: Beschriften Sie die Behälter, damit man gleich er-
kennt, was darin enthalten ist. Das erleichtert die ordnungs-
gemäße Sortierung. 

Mischen Sie keinesfalls verschiedene Problemabfälle mitein-
ander! 

 

Dispersionsfarben, Kleber und Bitumen können in ausgehärte-
tem Zustand zum Rest- bzw. Sperrmüll gegeben werden! 

Leere Spraydosen werden als Verpackungsabfall auf den 
Wertstoffhöfen und an den Wertstoffmobilen gesammelt. 

Altmedikamente können im Rahmen der Problemmüllsamm-
lung am Schadstoffmobil abgegeben werden; Entsorgungs-
möglichkeiten bieten jedoch auch viele Apotheken an. 

Altmotorenöl wird nicht angenommen, da dies dem Handel zur 
Entsorgung zurückgegeben werden kann. Achten Sie deshalb 
darauf, alle Kaufbelege aufzuheben! 

Alte Batterien müssen vom Verbraucher entweder bei der 
Problemmüllsammlung des Landkreises oder beim Handel 
abgegeben werden. Vertreiber von Batterien sind verpflichtet, 
die alten Batterien vom Endverbraucher zurückzunehmen. Bei 
Starterbatterien wird  beim Kauf einer neuen Starterbatterie 
7,50 € Pfand vom Vertreiber erhoben, das der Endverbrau-
cher bei Rückgabe der verbrauchten Starterbatterie wieder 
erstattet bekommt. 

Wegen des Gefährdungspotentials ist es untersagt, Problem-
abfälle vor dem eigentlichen Sammeltermin am Haltepunkt 
des Schadstoffmobils abzustellen.  

Amtliche Bekanntmachungen  
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Gewerbliche Problemabfälle und größere Mengen müssen 
direkt zur Problemmüllsammelstelle auf der Kreisabfalldeponie 
Gosberg gebracht werden. 

Problemmüllsammelstelle Deponie Gosberg 

geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 - 16.15 Uhr  und Samstag  
9.00 - 12.00 Uhr 

Die Anlieferung von haushaltsüblichen Kleinmengen ist ge-
bührenfrei.  

Bei Anlieferung größerer Mengen werden für feste Problemab-
fälle 24,50 € pro 100 kg und für flüssige Problemabfälle 
75,00 € pro100 kg berechnet. 

Auskünfte und weitere Informationen: Kreisdeponie Gosberg 
Tel. 09191/ 64344 

* * * * * * * * * * * * 
 
3. Bekanntmachung der 4. Satzung zur Ände-

rung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Wasserabgabesatzung für die Gebiete 
des Gemeindeteiles Obertrubach vom 8. 
September 2005 

 

4. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Wasserabgabesatzung für die Gebiete des Gemeindetei-
les Obertrubach vom 8. September 2005 

Die Gemeinde Obertrubach erlässt aufgrund der Art. 5, 8 und 
9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) folgende 4. Satzung 
zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Was-
serabgabesatzung für das Gebiet des Gemeindeteiles Ober-
trubach vom 8. September 2005: 

Art. 1 

§ 10 Abs. 3 erhält folgende Fassung: „Die Gebühr beträgt 1,42 
€ pro Kubikmeter entnommenen Wassers“ 

Art. 2 

Die Änderungssatzung tritt am 1. Januar 2010 in Kraft. 

Obertrubach, den 25. September 2009  

gez.: Müller  
Müller, 1. Bürgermeister 

* * * * * * * * * * * * 
 
4. Bekanntmachung der 4. Satzung zur Ände-

rung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung der Gemeinde 
Obertrubach (BGS-EWS) 

 

Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Obertrubach (BGS-
EWS) 

Die Gemeinde Obertrubach erlässt aufgrund der Art. 5, 8 und 
9 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) folgende 4. Satzung 
zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung vom 27. Juni 2000: 

Art. 1 

§ 10 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende Fassung: „Die Gebühr 
beträgt 1,20 € pro Kubikmeter Abwasser“ 

Art. 2 

Die Änderungssatzung tritt am 1. Januar 2010 in Kraft. 

Obertrubach, den 25. September 2009 
gez.: Müller  
Müller, 1. Bürgermeister 

5. Eintragung des Geburtsstaates im Meldere-
gister 

 

Soweit im Mitteilungsschreiben des Bundeszentralamts für 
Steuern über die Steueridentifikationsnummer der Eintrag zum 
Geburtsstaat unzutreffend war, können sich die Bürgerinnen 
und Bürger an die Gemeindeverwaltung wenden, die den 
Eintrag kostenfrei berichtigen wird. 

* * * * * * * * * * * * 
 
6. Bedarfsabfrage DSL / Breitbandversorgung 
 

Viele Regionen außerhalb der Ballungsräume verfügen noch 
nicht über Breitbandtechnologie, zumindest nicht in ausrei-
chendem Maße. Das gilt auch für Teile des Gemeindeberei-
ches Obertrubach. 

Eine Abfrage bei der Deutschen Telekom vor einiger Zeit hat 
ergeben, dass zwar im Vorwahlbereich 09245 (Obertrubach) 
keine Unterversorgung vorliegt, allerdings noch 7,1 % der 
Anschlüsse mit weniger als 1 Mbit auskommen müssen. Da-
von betroffen sind besonders Bärnfels und Wolfsberg. 

Im Vorwahlbereich 09197 (Egloffstein) sind dagegen noch 
11,1 % der Anschlüsse unterversorgt. 57,5 % müssen mit 
weniger als 1 Mbit zufrieden sein, was nach der Definition der 
Bundesregierung auch noch als unterversorgt anzusehen ist. 

Um mögliche Verbesserungen auszuloten, ist nach den Vor-
gaben der „Breitbandinitiative Bayern“ zunächst eine sog. 
Bedarfsabfrage vorzunehmen. Dadurch soll der tatsächliche 
Bedarf im Gemeindegebiet ermittelt und gebündelt werden. 

Zu diesem Zweck haben wir nachfolgend zwei Fragebogen 
abgedruckt. Der eine ist für Anschlüsse im privaten Bereich, 
der andere für Gewerbetriebe verwendbar. Der Bogen für 
Gewerbebetriebe ist auch von Nutzern zu verwenden, die ggf. 
von zu Hause aus ihrer beruflichen Tätigkeit nachgehen. Die-
se Formulare sind auch über unsere Homepage 
www.trubachtal.com/amtlich/start.htm abrufbar. 

Interessierte werden gebeten, einen der beiden Fragebogen 
auszufüllen und uns bis zum 30.11.2009 an die Gemeinde-
verwaltung zurückzugeben. Ein Fragebogen sollte auch dann 
ausgefüllt werden, wenn zwar ein DSL-Anschluss vorhanden 
ist, jedoch eine Erhöhung der Leistung notwendig wäre. 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Helldörfer gerne zur Verfü-
gung. Tel. 09245/98815, E-Mail: helldoerfer@trubachtal.com. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktionsschluss  für Veröffentlichungen im nichtamt-
lichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
29.10.2009, 10.00 Uhr.  Später eingehende Artikel können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 05.11.2009. 
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Gemeinde Obertrubach  

 
+++ Für Gewerbetreibende, Freiberufler, öffentliche  Einrichtungen +++ 

  

Ist- und Bedarfsmeldung für schnelle Internet-Breit bandanschlüsse 
 

Bitte antworten Sie bis zum 30.11.2009 an: 

 Gemeinde Obertrubach, Herrn Helldörfer 
 Teichstr. 5, 91286 Obertrubach  
 

 

Mit dieser Umfrage soll ermittelt werden, wo Breitbandanschlüsse für schnellen Internetzugang fehlen und welcher Bedarf dafür 
vorhanden ist.. 
Dadurch kann die Nachfrage vor Ort  abgeschätzt werden, was ein wichtiges Kriterium für den Bau von Breitbandanschlüssen ist. 
Zudem werden Ihre Angaben ggf. für die Beantragung von staatlicher Förderung der Breitbanderschließung verwendet: Für 
Sie ist diese Ist- und Bedarfsmeldung unverbindlich.  
 

 

Ihr Internetzugang erfolgt aktuell über: 

Telefon-Modem  GSM/UMTS  

ISDN  Kabelfernsehen  

DSL  _____ Mbit/s Satellit  

WLAN   Standleitung  _____ Mbit/s 
 
Es besteht derzeit kein Internetzugang, dieser wird aber benötigt:  

 

Voraussichtlicher Breitband-Bedarf: 
Zielsetzung ist die Basisversorgung mit Internetzug ängen einer Bandbreite von mindestens 1 Mbit/s.  
Besteht bei Ihnen derzeit ein darüber hinausgehender Breitband-Bedarf? 

Nein  Ja  _____ Mbit/s  

 
Bitte geben Sie eine stichhaltige Begründung für Ihr en höheren Breitband-Bedarf an.  
Weiterhin können Sie zusätzlich Leistungs- und Quali tätswünsche nennen: 
 

_______________________________________________________________________________ 
 

_______________________________________________________________________________ 
 
 
 
________________________________________________________________________________________________ 
Name (Firma, Öffentliche Einrichtung, Freiberufler)  
  
________________________________________________________________________________________________ 
Gemeinde / Ortsteil  
  
________________________________________________________________________________________________ 
Straße und Hausnummer (bitte pro Standort / Liegensch aft eine Meldung abgeben) 
  
________________________________________________________________________________________________ 
Ansprechpartner  
 
Landwirtschaftlicher Betrieb (bitte ankreuzen):  Ja   Nein  

 

 

Datenschutz / Einwilligung: Ich willige ein, dass die Gemeinde meine Angaben z ur Beantragung staatlicher Förderung 
verwendet.  

 
Ihre Unterschrift: ________________________________  Ort, Datum: __________________ 

Hinweis: Zudem werden von der Breitband-Initiative Bayern und der Gemeinde Ihre Angaben anonymisiert B reitband-
Anbietern zur Verfügung gestellt. 
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Gemeinde Obertrubach 
 

+++ Für private Haushalte +++ 
 

 

Umfrage zur Erfassung der Internet-Versorgung 
 

 

Bitte antworten Sie bis zum 30.11.2009 an: 

 Gemeinde Obertrubach 
 Teichstr. 5, 91286 Obertrubach  
 

 
Mit dieser Umfrage soll ermittelt werden, wo Breitbandanschlüsse für schnellen Internetzugang fehlen. Ziel ist die flächendecken-
de Basisversorgung mit Internetzugängen einer Bandbreite von  
mindestens 1 Mbit/s. 
Dadurch kann die Nachfrage vor Ort abgeschätzt werden, was ein wichtiges Kriterium für den Bau von Breitbandanschlüssen ist. 
Zudem werden Ihre Angaben ggf. für die Beantragung von staatlicher Förderung der Breitbanderschließung  verwendet: Für 
Sie ist diese Umfrage unverbindlich.  
 
 

 

Ihr Internetzugang erfolgt aktuell über: 
 

Telefon-Modem  GSM/UMTS  
 

ISDN  Kabelfernsehen  
 

DSL  _____ Mbit/s Satellit  
 

WLAN   Standleitung  _____ Mbit/s 
 

Es besteht derzeit kein Internetzugang, dieser wird  aber benötigt:  
 

 
 

 
 

_____________________________________________________________________________________________ 
Name  
  
_____________________________________________________________________________________________ 
Gemeinde / Ortsteil 
  
_____________________________________________________________________________________________ 
Straße und Hausnummer (bitte pro Standort eine Meldun g abgeben)  
 
 
 

 

Datenschutz / Einwilligung: Ich willige ein, dass die Gemeinde meine Angaben z ur Beantragung staatlicher 
Förderung verwendet.  
 

Ihre Unterschrift: ________________________________  Ort, Datum: __________________ 
 

Hinweis: Zudem werden von der Breitband-Initiative Bayern und der Gemeinde Ihre Angaben anonymisiert 
Breitband-Anbietern zur Verfügung gestellt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



7. Kleine Infoserie der Abfallberatung des 
Landkreises Forchheim zur Einführung des 
Gelben Sacks ab 2010 

 

Teil 4 Was passiert mit dem Gelben Sack,  …? 

… den wir im Landkreis Forchheim ab 2010 für die Sammlung 
von Verpackungen bekommen? Der Inhalt des Gelben Sacks 
muss sortiert werden, denn das Gemisch aus den verschie-
densten Verpackungen lässt sich ja nicht direkt verwerten. 

Entsorgungsfahrzeuge holen den Gelben Sack ab 2010 alle 
vier Wochen direkt an Ihrem Grundstück ab und transportieren 
alles zu einem Zwischenlager. Von dort werden die Gelben 
Säcke zu verschiedenen Sortieranlagen gebracht. 

An der Sortieranlage geht dann fast alles maschinell. Zuerst 
müssen die Gelben Säcke aufgerissen und das Verpackungs-
gemisch wieder aufgelockert werden. Dann läuft erst einmal 
alles durch ein grobes Sieb, um Staub und kleinste Teile ab-
zutrennen.  
Anschließend kommt das Verpackungsgemisch auf Laufbän-
der, wo vollautomatisch sortiert werden kann. Große Magnete 
heben z.B. die Weißblechdosen vom Sortierband. Als weitere 
Trennmerkmale bei der automatischen Sortierung helfen Dich-
te, Partikelgröße, elektrische Leitfähigkeit und optische Eigen-
schaften der Verpackungsmaterialien. Ganz ohne menschli-
che Hilfe geht es aber meist doch nicht. Einige Leute stehen 
an den Sortierbändern und fischen, wenn es nötig ist, per 
Hand Sachen raus, die eigentlich nicht in den Gelben Sack 
gegeben werden dürfen: Schaumgummi, Restmüll, Windeln, 
Plastikspielzeug, Dreckfolie usw.  

Am Ende der Sortierung stehen Wertstoffballen mit Verpa-
ckungen aus Aluminium, Weißblech, Verbunden, Kunststofffo-
lien, Kunststoffflaschen, Mischkunststoffen und Styropor für 
das Recycling bereit.  Dann werden sie – auch abhängig von 
der Marktlage – möglichst gleich zu der Fabrik gebracht, wo 
dann die tatsächliche Verwertung beginnt… 

Werden die eingesammelten Wertstoffe auch wirklich recy-
celt? Ja, das gewährleisten die so genannten „Garantiegeber“ 
der Dualen Systeme. Sie garantieren, dass die von den Ent-
sorgern sortierten Verpackungsmaterialien wieder in den 
Stoffkreislauf zurückfließen und zu Sekundärrohstoffen oder 
Recyclingprodukten verarbeitet werden.  

 

Nächste Folge: Wie kommt man an die Gelben Säcke?  

* * * * * * * * * * * * 
 
Aus dem Gemeinderat 
 

Zur ersten Sitzung nach der Sommerpause unter der Leitung 
von 2. Bürgermeister Markus Grüner kam der Gemeinderat 
Obertrubach Mitte September zusammen. Einmütig fanden 
dabei vier Vorhaben privater Bauantragsteller die Zustimmung 
des Gremiums.  

Ebenfalls ohne Gegenstimmen wurde eine Anpassung der 
Gebühr für die Wasserversorgung Obertrubach zum 1. Januar 
2010 beschlossen. Die aktuelle Verbrauchsgebühr von 1,25 
€/m³ wird ab diesem Zeitpunkt auf 1,42 €/m³ erhöht. Gleich-
falls angepasst wurde die Gebühr für die Abwasseranlage von 
derzeit 1,10 €/m³ auf 1,20 €/m³, ebenfalls ab 1. Januar 2010.   

Der Gebührenneukalkulation liegen die Ergebnisse der drei 
zurück liegenden Jahre sowie drei sog. Prognosejahre 
zugrunde.  

In den Jahren 2006, 2007 und 2008 wurde bei der Wasser-
versorgung Obertrubach eine Kostendeckung nicht erreicht, 
was auf nicht unerhebliche Wasserverluste (die zwischen-

zeitlich abgestellt werden konnten), auf Reparaturen verschie-
dener Leckstellen sowie geringere Verbrauchsmengen zurück 
zu führen ist.  

Im Bereich der Abwasserbeseitigung liegt der Notwendigkeit 
der Gebührenanpassung in der Bedarfsermittlung der kom-
menden Jahre, wird doch durch den Zweckverband zur Ab-
wasserbeseitigung im Trubachtal zunächst für alle Verbands-
sammler ein sog. Kanalkataster angelegt. Diese Arbeiten 
sollen 2009 beginnen. Im Anschluss daran ist beabsichtigt, 
auch die in der Zuständigkeit der Gemeinden liegenden Orts-
kanäle katastermäßig erfassen zu lassen. 

Im weiteren Sitzungsverlauf stimmte der Gemeinderat der 
Übernahme der Bauträgerschaft für einen von der Waldge-
nossenschaft Bärnfels geplanten Forstweg im Bereich Gal-
genberg zu und beauftragte die Verwaltung, für die geplante 
Anlegung eines Fußweges entlang der Kreisstraße in Bärnfels 
zwischen den Anwesen Fliesen-Wiegärtner und Auto-Häfner 
bei der Regierung von Oberfranken einen Förderantrag zum 
Naturparkprogramm einzureichen.  

Ein weiterer Beratungspunkt war die Internet-Versorgung 
(DSL / Breitband) in der Gemeinde Obertrubach. Bereits Ende 
vorigen Jahres wurde dem Gremium eine Übersicht der Deut-
schen Telekom zur DSL-Versorgung im Gemeindegebiet 
ausgehändigt. Danach ist der Vorwahlbezirk 09245 relativ gut 
versorgt. Anders verhält es sich im Bereich Geschwand-
Linden, Vorwahlbezirk 09197. Dort sind gewisse Teile unter-
versorgt. Um evtl. Verbesserungen zu erreichen, ist nun zu-
nächst eine Bedarfsabfrage vorzunehmen. Daran schließt sich 
eine sog. Markterkundung mit dem Ziel an, dass Anbieter 
Angebote für Lösungsmöglichkeiten abgeben. Mit diesen 
Ergebnissen hat sich dann wiederum der Gemeinderat zu 
befassen und ggf. das weitere Vorgehen festzulegen. Auf die 
gesonderte Bekanntmachung zu diesem Thema in diesem 
Amtsblatt wird besonders aufmerksam gemacht. Wichtig ist, 
dass sich  möglichst viele Bürger/innen an der Bedarfsabfrage 
beteiligen – denn nur dadurch kann das Interesse von Anbie-
tern zur Abgabe eines Angebotes im Zuge der Markterkun-
dung erreicht werden.  

Eingangs der Sitzung berichtete 2. Bürgermeister Grüner, 
dass sowohl an der B 470 bei der Ausfahrt Pretzfeld sowie an 
der B 2 bei Gräfenberg und Neudorf-Höhe touristische Hin-
weisschilder „Trubachtal“ aufgestellt werden (die zwischen-
zeitlich angebracht sind). Weiter informierte er über die Auf-
nahme der Felssicherungsarbeiten im Bereich der Ruine 
Wolfsberg durch eine Fachfirma aus Würzburg Ende Septem-
ber / Anfang Oktober sowie darüber, dass die Regierung von 
Oberfranken auf Grund einer Stellungnahme der unteren 
Naturschutzbehörde beim Landratsamt Forchheim eine bean-
tragte Felsfreistellungsmaßnahme hinter der Ziegelmühle 
negativ verbeschieden hat. 

* * * * * * * * * * * * 
 

 
Die Energieinfostelle des Landkreises Forch-
heim informiert:  

 

Ausstellung "Energie aus Pflanzen – Zukunftschance 
oder Holzweg?"  

vom 28. September bis 16. Oktober 2009 in der Sparkas se 
in Forchheim 

Auf Initiative der Energieinfostelle des Landkreises Forchheim 
präsentiert der VerbraucherService Bayern im KDFB e.V. von 

Nichtamtliche Informationen 
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Montag, 28. September bis Freitag, 16. Oktober 2009 seine 
Ausstellung „Energie aus Pflanzen – Zukunftschance oder 
Holzweg?“ in den Räumen der Sparkasse Forchheim, Kloster-
straße 14. Dabei werden Möglichkeiten und Grenzen der 
energetischen Verwertung von Pflanzen aufgezeigt.  

Die Ausstellung wird am Montag, 28.09.2009 um 11.30 Uhr 
von Herrn Landrat Reinhard Glauber, einem Vertreter der 
Sparkasse Forchheim sowie zwei Beraterinnen des Verbrau-
cherService Bayern im KDFB eröffnet.  

Unser Energieverbrauch ist zu hoch und mit zahlreichen 
Umweltbelastungen verbunden. Energiepflanzen sollen die 
Energieversorgung umweltfreundlicher gestalten und die 
Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen reduzieren. Weiteres 
Plus: Bei heimischer Herkunft der Pflanzen sorgt die dezen-
trale Versorgung für kurze Transportwege. Doch der 
VerbraucherService Bayern im KDFB warnt: „Bioenergie ist 
kein Allheilmittel!“ Der provokante Untertitel „Mit Weizen 
heizen und Raps zum Fahren?“ soll zu Diskussionen anre-
gen. 

Denn auch Pflanzenenergie wächst nicht in den Himmel. So 
stehen insbesondere Ackerflächen nur begrenzt für den 
Anbau von Energiepflanzen zur Verfügung. Auch die Um-
weltbilanz ist nicht zwangsläufig positiv. Fazit: Der beste 
Beitrag zum Klimaschutz ist nach wie vor der sorgsa me 
Umgang mit Energie. “ 

Wichtige Möglichkeiten ergeben sich z. B. im Bereich der 
Heizungsanlagen. In diesem Zusammenhang wird auch an 
das Energie(spar)bündel der Sparkasse Forchheim erinnert, 
das in Kooperation mit Heizungsbauern aus der Region und 
dem Landkreis Forchheim den Einbau einer Holzpellethei-
zung favorisiert. 

Einzelheiten zum Energie(spar)bündel erhalten Sie bei 

- der Sparkasse Forchheim, Herrn Langmar, Tel. 09191/88-
270 
- der Energie-Info des Landkreises Forchheim, Tel. 
09191/86-505 
- der Wirtschaftsförderung des Landkreises Forchheim, Tel. 
09191/86-507 

 

Allgemeine Informationen über Fördermöglichkeiten für die 
Nutzung erneuerbarer Energien (z. B. Solarthermie, Biomas-
se, Photovoltaik, etc.) und für energetische Sanierungsmaß-
nahmen (z. B. Wärmedämmung, Fenster- oder Heizungser-
neuerung) bekommen Sie bei der Energieinfostelle des 
Landkreises Forchheim, Tel. 09191/86-505.  

Die Beratungsstelle des VerbraucherService Bayern in Bam-
berg erreichen Sie unter Tel. 0951 / 201696 bzw. 
www.verbraucherservice-bayern.de. 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 
 
 

 
Urrädla backen 
 

Termin: 13.10.2009, 14.00 Uhr, Sportheim Geschwand  

Referentin Margarete Alt. 12 – 16 Teilnehmer. Gebhr 8,- €, 
Material 5,- € 

Mitzubringen: Schütze, Behälter für Urrädla 

Anmeldungen bis 10.10.2009 bei Barbara Otzmann, Tel. 
09197/1529. 

Kochkurs: „Gemüse querbeet - fleischlos nicht nur 
für Vegetarier“ 
 

Lassen Sie sich von den Ernährungsfachfrauen zeigen, wie 
genussvoll fleischloses Essen sein kann und wie schnell Sie 
wohlschmeckende Speisen aus Gemüse zubereiten können.  

Termine: Mo. 19.10.2009, 19.30 Uhr 

 Hauptschule Gräfenberg, Kasberger Straße 33;  

 

Die Teilnehmergebühr in Höhe von € 8,00 wird per Bankein-
zug von der Geschäftsstelle eingezogen. Hierzu ist eine 
schriftliche Anmeldung nötig. Anmeldevordrucke erhalten 
Sie bei der BBV-Geschäftsstelle Forchheim, Tel. 0919 1 / 
97868-0, Frau Weiss 

Materialkosten für die Kostproben werden am Abend direkt 
eingesammelt. 

Mitzubringen sind eine Schürze und Behälter für Reste 

* * * * * * * * * * * * 
 
Waldbauernversammlung 
 

am 07.10.2009 laden die Forstdienststelle Weißenohe und die 
Waldbesitzervereinigung Fränkische Schweiz um 19.30 Uhr 
im Gasthaus „Schloßblick“ in Mostviel zu einer Versammlung 
ein. 

Tagesordnung: 

�  Vegetationsgutachten 2009 – Welche Konsequenzen 
können wir daraus ziehen? 

�  Informationen der Forstdienststelle 

Klimarisikokarte als Ergänzung der Standortkarte 
Förderung 

�  Holzmobilisierung und aktuelle Hiebsmaßnahmen der 
WBV 

�  Holzmarktsituation und Preise 

�  Sonstige Nachrichten der WBV 

Auch Nichtmitglieder der WBV Fränkische Schweiz sind hier-
zu herzlich eingeladen. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Motorsägenlehrgang 
 

Am Mittwoch, 18.11.209 ab 9.00 Uhr führt das Forstrevier 
einen Motorsägenführerlehrgang durch. Wir treffen uns im 
Feuerwehrhaus Wolfsberg. Der praktische Teil wird im nahe-
gelegenen Wald am Donnerstag, 30.11.2009 abgehalten. 

Teilnahmevoraussetzung im Wald: Komplette Schutzausrüs-
tung! 

Anmeldung bis zum 23.10.2009 bei der Forstdienststelle Wei-
ßenohe, Tel. 09192/6498 (bitte Anrufbeantworter nutzen). 

* * * * * * * * * * * * 
 
„Körbeweise Niedrigpreise!“ 
 

heißt es bei Pack mer´s am Samstag, 10. Oktober 2009 von 
9.00 bis 13.00 Uhr. 

Das Sonderangebot umfasst die gesamte Palette unserer 
Kleinteile. Geschirr, Kleidung, Bücher, Tonträger, Elektro-
kleinwaren, Deko, Hausrat und alles was man so in einen 
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Korb hineinpacken kann. Auch die Preise können sich sehen 
lassen: Pro Einkaufskorg 2 €, pro Wäschekorb 5 €. Daneben 
gibt es natürlich auch unser normales Sortiment zu herbstlich 
fallenden Preisen. 

Wohnungsauflösungen und Hausräumungen besenrein nach 
Vorbesichtigung und Terminabsprache. 

Das Pack mer´s Team freut sich auf Ihren Besuch! 

Öffnungszeiten: 

Täglich Montag bis Freitag durchgehend von 8.00 bis 18.00 
Uhr; jeder 1. Samstag im Monat von 9.00 bis 13.00 Uhr 

Pack mer´s gGmbH 
Bayreuther Str. 108, Forchheim 
Tel. 09191 / 97760, Fax 09191 / 977629 

* * * * * * * * * * * * 

Freiwillige Helfer gesucht 
Das Bayerische Rote Kreuz, Kreisverband Forchheim, sucht 
freiwillige Helfer, die vom 19.10. bis 25.10.2009 für uns in den 
Haushalten der Gemeinde um Spenden bitten. 

Sammeln Sie schon für andere Organisationen und haben 
Zeit und Lust, auch für das BRK zu sammeln? Sind Sie 
freundlich, aufgeschlossen, kontaktfreudig, hilfsbereit und in 
Ihrer Gemeinde bekannt? 

Dann rufen Sie uns doch an: BRK-Kreisverband Forchheim, 
Tel. 09191 / 7077-0 und fragen Sie nach Frau Minks oder 
Herrn Rudolph. 

Eine angemessene Beteiligung am Sammelergebnis ist für 
uns selbstverständlich. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Aufruf  
zur Haus- und Straßen-
sammlung 2009 für un-
sere Kriegsgräber  
vom 21. Oktober bis 5. 
November 
 
Der Landesverband Bayern des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. führt vom 21. oktober bis zum 5. 
November seine Haus- und Straßensammlung 2009 durch. 
Die Spenden unterstützen die Unstandhaltung und den Bau 
der 827 deutschen Soldatenfriedhöfe mit eta zwei Millionen 
Toten in aller Welt. 

Der Schwerpunkt der Arbeiten des Volksbundes liegt weiterhin 
im Osten Europas, besonders in der Russischen Föderation. 

Am 17. Oktober 2009 wird in Kursk die jüngste – und womög-
lich eine der letzten großen Kriegsgräberstätten des Volks-
bundes – eingeweiht. Kursk – dieser Name steht für die größ-
te und grausamste Panzerschlacht der Geschichte. Wie viele 
Menschen dabei im Sommer 1943 starben, weiß bis heute 
keiner. Es müssen Zehntausende gewesen sein, die bei der 
Schlacht im sogenannten Kursker Bogen ihr Leben ließen. Bis 
zu 40.000 von ihnen bekommen nun durch den Volksbund 
eine würdige Ruhestätte auf dem neuen Sammelfriedhof in 
Besedino, etwa 18 Kilometer von Kursk entfernt. 

In Rossoschka bei Wolgograd/Stalingrad läuft der Bau des 
Informationspavillons bereits auf Hochtouren. Die Aufstellung 
weiterer Namenwürfel für nicht mehr zu bergende Kriegstote 
hat ebenfalls begonnen. Zur Einweihung sollen alle noch aus-
stehenden Arbeiten fertig gestellt werden. In Schatko-
wo/Weißrussland entsteht derzeit in deutscher Sammelfried-
hof für rund 50.000 Kriegstote. Die ersten 5.000 Gefallenen 
wurden bereits im Herbst 2008 auf dem Gelände eingebettet. 
Die Planung des Friedhofes ist bereits abgeschlossen. Erste 
Arbeiten der Ausbauphase wie die Zufahrtsstraße und die 
Einfriedung beginnen in diesem Sommer. Die Einweihung ist 
für 2010 vorgesehen. 

In der Tschechischen Republik erzielte der Volksbund nach 
langwierigen Verhandlungen endlich einen Durchbruch. In 
Eger / Cheb wurden im vergangenen Herbst 5.400 bereits 
geborgene Kriegstote eingebettet. Die Ausbauarbeiten sind 
schon weit fortgeschritten. Mit der geplanten Einweihung im 
Jahr 2010 wird die Anlage Betreuungsfriedhof des Landesver-
bandes Bayern. 

Für seine Arbeit braucht der Volksbund dringend Geld. Viele 
Vorhaben müssen zurückgestellt werden, weil die Mittel feh-
len. Bitte helfen Sie uns auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende. 
Wir danken Ihnen dafür. 

Prof. Dr. Ludwig Schick  Wilhelm Wenning 
Erzbischof von Bamberg  Regierungspräsident 
    Bezirksvorsitzender 

Wilfried Beyhl   Robert Fischer 
Oberkirchenrat i.R.  Bezirksgeschäftsführer 
Ev.-Luth. Regionalbischof 

 

Die Gemeindverwaltung sucht für diese Sammlung geeignete 
Sammler. Interessenten werden gebeten, sich mit der Ge-
meindeverwaltung in Verbindung zu setzen. 

* * * * * * * * * * * * 
 
AOK-Gesundheitsangebote 
 

Die AOK bietet in Obertrubach folgende Präventionsmaßnah-
men an: 

Stark im Kreuz  – Die AOK-Rückenschule 

Kursbeginn Montag, 12.10.2009, 18.30 – 19.30 Uhr, 8 Kurs-
einheiten, Rathaus Obertrubach 

Schlanker werden und bleiben  – Gewichtsreduktion ohne 
Diät 

Kursbeginn Dienstag, 06.10.2009, 18.00 i 19.30 Uhr, 6 Kurs-
einheiten, Rathaus Obertrubach 

Kursgebühr 

Die AOK bietet ein hochwertiges Programm. Die Kurse wer-
den von qualifizierten Kursleitern und Anbietern durchgeführt. 
Für AOK-Versicherte und ihre mitversicherten Familienange-
hörigen trägt die Gesundheitskasse die Kosten. Versicherte 
anderer Krankenkassen können an den AOK-Kursen teilneh-
men. Sie haben die volle Kursgebühr zu entrichten. 

Anmeldung: AOK Bayern, Gräfenberg, Tel. 09192 9254-11 

* * * * * * * * * * * * 
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Der Kreisjugendring informiert: 
 
 
 
Der Kreisjugendring sucht ein Mot-

to für den Ferienpass 2010! 
Wie jedes Jahr wird es auch im nächsten Jahr wieder den 
Ferienpass des KJR geben, deshalb sucht der Jugendring ein 
Motto für den Malwettbewerb. Jeder Malwettbewerb steht 
unter einem bestimmten Motto, bei dem dann das gewinnende 
Bild auf dem Cover des Ferienpasses gedruckt wird, Das 
Motto für den Ferienpass 2009 ist, „Jugend für Jugend - Ge-
meinsam sind wir stark!“ Der diesjährige Ferienpass, in dem 
es wieder viele Vergünstigungen für Freizeitparks, Bäder, 
Museen u. v. m. gibt, gilt noch bis Ende September. Wenn 
euch etwas einfällt, dann schickt uns eure Ideen. Es gibt tolle 
Preise zu gewinnen, einfach an KJR-Forchheim, 
Löschwöhrdstr. 5, 91301 Forchheim oder an info@kjr-
forchheim.de schicken. 

* * * * * * * * 
Bewegungsspiele in der Halle  
Kinder bewegen sich viel und gerne – und das ist auch gut so. 
Spiel, Sport und Bewegung sind Teil unserer Kultur und dür-
fen auch im Schulalltag und in der Kinder- und Jugendarbeit 
nicht zu kurz kommen. Deshalb bietet der Kreisjugendring 
Forchheim eine Fortbildung zum Thema „Bewegungsspiele in 
der Halle“ an. Eingeladen sind interessierte Lehrkräfte sowie 
alle, die ihr Repertoire an Spielen in der Freizeit-, Kinder- und 
Jugendarbeit erweitern wollen.  

Bei der Veranstaltung können mit viel Spaß und Elan Bewe-
gungsspiele in der Halle praktisch erlebt  und durchgespielt 
werden. Im Vordergrund stehen das Erleben und Situationen 
in der Gruppe. Der Workshop findet statt am Samstag, den 
21. November 2009 von 10.00-17.00 Uhr in der Turnhalle der 
Martin-Schule in Forchheim (Wallstr. 17) und kostet 15,00 € 
(inkl. Mittagessen) pro Person. Referent ist der Sozial- und 
Erlebnispädagoge Johannes Scheible. Es werden Sportklei-
dung und Hallenschuhe benötigt. Der Kreisjugendring freut 
sich über zahlreiche (schriftliche) Anmeldungen und nimmt 
diese noch bis zum 1. November 2009  an. Weitere Informati-
onen im Büro des Kreisjugendrings Forchheim unter 09191/73 
88-0 sowie unter www.kjr-forchheim.de. Dort auch die gelten-
den AGBs. 

* * * * * * * * 
Koralle lädt ein zum Mädchen-Wochenende! 
„Starke Tag in Almos“ – so lautet das Motto des Mädchenwo-
chenendes, das die Mädchenarbeit Koralle des Kreisjugend-
rings Forchheim auch dieses Jahr wieder veranstaltet. Einge-
laden sind max. 12  Mädchen im Alter von 10-12 Jahren, die 
sich drauf freuen, ein Wochenende lang „unter sich“ zu sein. 
Neben Raum für Freizeit und dem gemeinsamen Kochen in 
der urigen Selbstversorger-Hütte stehen Spiele, Aktionen und 
Übungen rund um die Themen „Selbstbewusstsein“, „Wer bin 
ich, was mag ich, was kann ich“ auf dem Programm. Dass es 
bei alldem gar nicht schlecht ist, einmal ohne Jungen unter-
wegs zu sein, wird sich schnell herausstellen. Der Spaß bleibt 
jedenfalls auf keinen Fall aus! �  Das Mädchenwochenende 
findet statt vom 13.-15. November 2009 in der Hütte des DAV 
in Almos bei Hiltpoltstein und kostet 30,00 € pro Mädchen. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt der Kreisjugendring noch bis 
zum 23. Oktober 2009 entgegen. Nähere Infos unter 
09191/7388-0 oder unter www.kjr-forchheim.de. Dort auch das 
Anmeldeformular und die geltenden AGBs. Auf zahlreiche 
neugierige Mädchen freut sich das Koralle Team! 

 

Theatermärchen auf der Burg! 
Bist du zwischen 7 und 10 Jahre alt?? Wolltest du schon im-
mer eine Prinzessin oder eine Zauberer sein oder zumindest 
mal in deren Rollen eintauchen? Dann ist unser traumhaftes 
Wochenende genau das Richtige für dich! 

Ein Wochenende auf der Burg Feuerstein bietet uns den rich-
tigen Rahmen. Nach dem gegenseitigen Kennenlernen am 
ersten Abend werden wir uns gemütlich ins Reich der Mär-
chen begeben. Und soweit in die Welt der Elfen, Feen, Zaube-
rer, Riesen und Goldesel einsteigen, dass wir in den nächsten 
Tagen ein ganz eigenes Märchentheaterstück entstehen las-
sen. Am Sonntag sind dann eure Eltern Premierengäste eurer 
ersten Vorstellung. Bei Interesse, schnell eine Brieftaube an 
den KJR. 

Das Theatermärchen Wochenende finden vom 16.10. bis 
18.10.09 auf Burg Feuerstein statt. Die Kosten würden sich 
auf 55,00 € belaufen. 

* * * * * * * * 
Papier – Wie die alten Chinesen 
In der Papierwerkstatt werden wir Papier mit Kleisterfarben 
und verschiedenen Techniken selbst gestalten. Nachdem 
Papier nicht nur zum Beschreiben sondern auch zum Schneu-
zen, Putzen, Verpacken, Verschönern und vielem mehr Ver-
wendung findet stellen wir selbst auch einige Gebrauchsge-
genstände selbst her bzw. verschönern diese. 

Wir wollen z. B. Leporellos (Ein Leporello, auch Faltbuch ge-
nannt, ist ein faltbares Heft in Form eines langen Papier- oder 
Kartonstreifens. Es wird vor allem für Foto- und Bilderserien, 
Faltblätter und Prospekte verwendet.) und Mappen binden 
und diese und andere (Hefte) mit dem Papier einbinden. Lust 
auf handwerkliches und sauberes Arbeiten solltet ihr mitbrin-
gen. Der Workshop findet am 17.10. und 24.10.2009 von 10 – 
13 Uhr statt, und ist für Jungen und Mädchen von 10 – 15 
Jahren. Die Teilnehmergebühr beträgt 8,00 EUR. Anmeldun-
gen an den KJR Forchheim, Löschwöhrdstr. 5, 91301 Forch-
heim, Tel: 09191/7388-0. 

* * * * * * * * 
Yoga für Kinder II 
Yoga macht Spaß – Entspannen / Bewegen und Spielen 

Mit leichten Übungen körperliche Grenzen oder Stärken spü-
ren, verstehen und ausgleichen! Kinder sind offen für die bild-
haften Übungen im Yoga. Krokodil, Schlange, Frosch, Löwe, 
Schildkröte und viele weitere Symbole aus der Natur bezeich-
nen Haltungen, mit denen Kinder auf spielerische Weise ihre 
körperlichen Fähigkeiten entdecken und erfahren können. Es 
fällt den Kindern leicht, sich mit den positiven Wirkungen der 
Übungen zu identifizieren („stark und mutig wie ein Löwe“, 
„sicher stehen wie ein Fels“ und „ruhig wie eine Schildkröte“) 
und diese Wirkung in den Alltag mitzunehmen. 

Kinderyoga macht einfach Spaß! In einer kleinen Gruppe 
erlernt Ihr Kind ganz behutsam Körperwahrnehmung und –
motorik zu verbessern, sowie Entspannung, Abbau von Streß, 
Anregung der Vorstellungskraft / Fantasie. Der Kurs findet 
immer am Montag von 19.10. bis 30.11 statt, jeweils von 
15.45 bis 16.30 Uhr in den Räumen des KJR in der 
Löschwöhrdstraße 5 in Forchheim. TN.-Beitrag pro Kind 45,00 
€uro. Anmeldungen bitte telefonisch unter der Rufnummer 
09191 / 73 88 0. 

* * * * * * * * * 
Fortbildung – Das Geschlecht bestimmt alles? 
Für Eltern, Fachkräfte und Interessierte 

Bei dieser Fortbildungsmaßnahme werden zunächst Grundla-
gen der geschlechtsspezifischen Arbeit mit Jugendlichen 
vermittelt. Was heißt es als Mädchen bzw. als Junge, das 
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Leben zu gestalten? Welche Probleme tauchen auf? Warum 
ist geschlechtsspezifische Arbeit notwendig? An welchen 
Ressourcen können wir ansetzen? Welche Methoden ent-
sprechen der geschlechtsspezifischen Lebenswelt der Ju-
gendlichen? 

Gemeinsam mit den Teilnehmerinnen/ern entwickeln wir rea-
listische Handlungsmöglichkeiten. An Hand Ihrer Beispiele 
aus der Praxis können wir lebensnahe und alltagsrelevante 
Situationen erläutern und besprechen.  

Die Gender-Sichtweise ist nicht immer eindeutig, aber sie ist 
notwendig, denn so gewinnt der Jugendliche mit einem klare-
ren Bewusstsein zu seiner Geschlechtlichkeit einen größeren 
Spielraum für sein Handeln. 

Die Fortbildung findet am 22.10.09 von 9.00 – 13.00 Uhr im 
Kreisjugendring statt. Anmeldungen an den Kreisjugendring 
Forchheim, Löschwöhrdstr. 5, 91301 Forchheim, Tel: 
09191/7388-0. 

* * * * * * * * 
Halloweenbastelnachmittag 
Feierst du eine richtig gruselige Halloweenparty, hast aber 
noch keine Dekoration? Oder bist du auf einer Party eingela-
den und möchtest ein kleines Halloweengeschenk mitbringen? 
Wir können dir helfen! Gemeinsam basteln wir Dekoration, 
Einladungskarten und kochen gruseliges Essen. Mit unserer 
Halloweenausstattung kann die Party starten. Melde dich 
schnell mit einer Fledermauspost beim KJR Forchheim, 
Löschwöhrdstr. 5, 91301 Forchheim an. Es können sich Kin-
der von 9 – 10 Jahren anmelden (Tel. 0919177388-0). Der 
Anmeldeschluss ist der 16.10.09 und der Bastelnachmittag ist 
am 24.10.09 von 14.00 – 17.00 Uhr und kostet 3,00 EUR pro 
Kind. 

* * * * * * * * 
Raku – Töpferkurs 
Raku bedeutet Feuer und auch Überraschung – eine 1500 
Jahre alte Technik, die von Amerikanern in den 60er Jahren 
weiterentwickelt wurde. Unsere getöpferten Kunstgegenstän-
de werden glühend in Sägespänen und Naturmaterialien ge-
löscht, dadurch erhalten die Kunstwerke die für diese Technik 
typischen schwarzen und bunten mit feinen Netzstrukturen. 
Also wer Lust hat meldet sich beim KJR in der Löschwöhrdstr. 
5 in Forchheim an. Der Kurs ist am 24.10 um 13-17 Uhr und 
am 07.11 von 10-16 Uhr und kostet 15,00 EUR. Es können 
Kinder ab 8 Jahren mitmachen. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 

   
Leitung: 

Sylvia Müller, Bärnfels 64, 91286 Obertrubach 

Für alle Kurse und Seminare ist eine vorherige Anmel -
dung notwendig! 

Anmeldung und Zahlung der Gebühr ab Dienstag, 
15.09.2009 

Sylvia Müller, Gemeindeverwaltung, Tel. 09245/988-13 

Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr! 

NEU: Ab diesem Semester können Sie sich zu allen Kursen 
der VHS des Landkreises über das Internet anmelden - 
www.vhs-forchheim.de.  

Selbstverständlich ist aber auch nach wie vor schriftliche, 
telefonische oder persönliche Anmeldung in der jeweiligen 
Außenstelle möglich.  

Bezahlung der Kursgebühr: Schriftliche, telefonische und 
Online-Anmeldung ist nur mit Lastschrifteinzug möglich, per-
sönliche Anmeldung mit Barzahlung oder Lastschrifteinzug.  

Die Überweisung der Kursgebühr ist aufgrund einer internen 
organisatorischen Umstrukturierung nicht mehr möglich, da 
der Einzug der Kursgebühren künftig zentral über die VHS-
Geschäftsstelle in Forchheim erfolgt.  

Der Einzug der Kursgebühr per Lastschrift erfolgt kurz vor 
oder nach dem jeweiligen Kursstart.  

 
Ob001  Englisch für Anfänger mit oder ohne Vorkenntni s-
se (Niveau A1) 
Buch wird im Kurs bekannt gegeben. 

Peter Schmitt 

Dienstag, 10.11., 19.00-20.30 Uhr, 15 x 

€ 45,00    Volksschule Egloffstein  

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Ob002  Französisch für den Urlaub (Niveau A1) 

Buch wird im Kurs bekannt gegeben. 

Gisela Schmitt 

Dienstag, 10.11., 19.00-20.30 Uhr, 15 x 

€ 45,00    Rathaus Obertrubach 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Ob003*  Yoga für Erwachsene 

Yoga ist ein seit Jahrtausenden bewährtes System zur Ent-
wicklung und Entspannung von Körper, Seele und Geist. Ge-
rade deswegen kann es den Menschen in seinem hektischen 
Umfeld Ruhe und Entspannung bieten. Mit bewährten Techni-
ken des Atmens, der Körperstellungen und der Meditation 
lernen sie ihren Körper besser kennen und nehmen ihn be-
wusster war. Sie können sich fordern und fördern, dabei ihre 
eigenen Grenzen kennenlernen und auf Wunsch hinausschie-
ben und dabei entspannen. Der Kurs ist so ausgelegt, dass 
sowohl Anfänger als auch Fortgeschrittene die richtigen Ü-
bungen finden. 

Yoga ist eine Schatzkiste, die genug für jeden bereithält. Öff-
nen Sie sich und sammeln Sie ihre eigenen positiven Erfah-
rungen. 

Mitbringen: Matte, Decke, Kissen, bequeme Kleidung. 

Volker Reichel 

Freitag, 23.10., 17.15–18.45 Uhr, 10 x 

€ 48,00 mit Teilnahmebescheinigung     Rathaus Obertrubach 

mind. 8 Teilnehmer 

 

Ob004  Wohlfühl-Fußreflexzonenmassage – Einführungs-
kurs 
Unsere Füße tragen uns durchs Leben und sind enorm wichtig 
für Gesundheit und Wohlbefinden. Sie sind über Energiepunk-
te und Energiebahnen mit allen Organen und Körperteilen 
verbunden. Wir lernen, wie durch die Fußmassage die Selbst-
heilungskräfte unseres Körpers angeregt werden können. 
Außerdem schenkt sie Entspannung und umfassendes Wohl-
befinden. 

Bitte mitbringen: Isomatte und Handtuch 

Martina Keilholz-Zirkel 
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Dienstag, 12.01., 19.00-20.30 Uhr, 6 x 

€ 36,00, Kleingruppe     Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Ob005*  „Mit Pilates im Gleichgewicht“  NEU 

Pilates ist eine sanfte und effektive Trainingsmethode, die 
dem Körper unabhängig von Alter und Leistungsfähigkeit zu 
mehr Balance, Kraft und Beweglichkeit verhilft. Kein Wunder, 
dass viele Tänzer schon jahrelang darauf schwören. Mit einfa-
chen, kontrollierten Bewegungen, verbunden mit Atmung und 
Konzentration, straffen Sie den gesamten Körper und entwi-
ckeln darüber hinaus eine gute Körperhaltung. 

Bitte mitbringen: Matte und zwei Handtücher, keine Turnschu-
he notwendig. 

Silvia Pfeufer 

Dienstag, 10.11., 20.00-21.00 Uhr, 8 x 

€ 19,00 mit Teilnahmebescheinigung    Volksschule 
Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach. 

 

Ob006  Bogenschießen für Anfänger von 8 – 80 Jahren  

Wir wollen Ihnen, gleich welchen Alters, die Freude am Bo-
genschießen vermitteln. 

Grundlage des Schnupperlehrganges ist es, das Schießen so 
intensiv und fachlich wie möglich vorzustellen. 

Kraft, Konzentration und Ausgeglichenheit sind für den Bo-
gensport bestimmende Faktoren. Der Bogensport bietet also 
nicht nur die oft gesuchte Bewegung, sondern auch geistiges 
Training. Leistungssport oder stressfreier Ausgleich – die 
Wahl liegt bei jedem selbst. Nehmen Sie sich ein wenig Zeit 
und tauchen Sie ein in die wunderbare Welt des Bogenschie-
ßens. 

Die Ausrüstung wird gestellt! 

Rico Landefeld 

Samstag, 16.01., 10.00-14.00 Uhr 

€ 16,00, Kleingruppe    Treffpunkt Turnhalle Hiltpoltstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Ob007  Wohnen - Farben - Wohlfühlen 

Vortrag und Workshop 

- Wie Farben auf Ihr Wohlbefinden wirken. 

- Welche Farben und wie viel Farbe brauche ich. 

- Wie setzen Sie Farbe in Ihrer Wohnung ein. 

- Welche Farben passen zueinander 

Wohnen besteht nicht nur aus Möbeln, sondern aus ganz 
vielen verschiedenen Faktoren. Ob wir uns Wohlfühlen Zu-
hause oder bei der Arbeit hängt von den Materialien, den 
Formen, unserem Wohnstil und Farben ab. Farben sind ein 
wichtiger Aspekt im Bereich unseres Lebens und Befindens, 
da sie unbewusst auf uns wirken und uns emotional beeinflus-
sen. 

Der Vortrag führt in die Welt der Farben ein und wird klären, 
wie die Farben auf uns wirken. 

Während des Workshops werden Sie sich selbst mit dem 
Thema Farbe und Wohnen unter fachlicher Anleitung ausein-
ander setzen. 

Theresia Heinlein 

Mittwoch, 21.10., 19.00-20.30 Uhr (Vortrag) 

Mittwoch, 28.10., 19.00-21.00 Uhr (Workshop)  

€ 14,00    Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach. 

 

Ob010  Wir backen Küchla 

Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Gefäß fürs Gebäck 

Beate Wittmann 

Mittwoch, 21.10., 18.00-22.00 Uhr 

Donnerstag, 22.10., 18.00-22.00 Uhr 

€ 16,00 + Material    Küche Volksschule Egloffstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

Ob011  Aquarellmalen für Anfänger und Fortgeschritt ene  

Mitbringen: Wasserglas und Küchenpapier. 

Bei Anmeldung bitte angeben, ob Farben benötigt werden. 

Helga Kund 

Freitag, 09.10. und 16.10., 16.30–19.30 Uhr, 2 x 

€ 24,00 + Material, Kleingruppe   Rathaus 

 

Ob012   Wie bringe ich meinen Typ zur Geltung? 

Frisur, Styling und Make up  

Sie möchten Ihre Frisur verändern, wissen aber nicht wie? 
Anhand verschiedener Vorlagen, z. B. Farbkarten, Gesichts- 
bzw. Augenformen werden wir herausfinden, was zu Ihnen 
passt und wie Sie sich am vorteilhaftesten 

schminken. Sie erfahren, wie Sie besser mit Ihrer Frisur zu-
recht kommen und wie Sie Hilfsmittel praktisch einsetzen 
können. Beim Erstellen eines typgerechten Make up`s erhal-
ten Sie Unterstützung bei Farbwahl und Schminktechnik. 
Praktische Übungen werden Ihnen helfen, die Ergebnisse 
umzusetzen. Anhand kleiner Tricks und Tipps wird es Ihnen 
leicht fallen, Frisur und Make up als i-Tüpfelchen Ihres Er-
scheinungsbildes einzusetzen. 

Materialkosten von ca. € 6,50 sind im Kurs zu zahlen. 

Bitte bringen Sie alles mit, was Sie zum Erstellen Ihrer Frisur 
und Ihres Make up`s verwenden, außerdem Schreibmaterial.  

Materialkosten sind im Kurs zu zahlen. 

Liane Mai 

Mittwoch, 21.10. und 28.10., 18.00-21.00 Uhr, 2 x 

€ 18,00 + Material ca. € 7,50   Rathaus 

ab 8 Teilnehmer 

 

Ob013   Endlich Ordnung im Kleiderschrank und Typber a-
tung 

Frisur, Styling und Make up, Typberatung - Farbberatung - 
Stilberatung - Kleiderschrank 

Bestimmt ist auch Ihr Schrank voll und Sie haben trotzdem 
nichts anzuziehen. Liegt es vielleicht daran, dass Sie oft unsi-
cher sind, nicht wissen, welche Farben Ihnen stehen oder 
welche Schnitte zu Ihnen passen. Ich helfe Ihnen dabei, Ihren 
eigenen Stil zu finden und ermittle Ihre optimalen Farben. Wir 
werden anhand von Farbkarten und Tüchern Ihren Farbtyp 
analysieren und die idealen Farben für Ihre Kleidung aber 
auch Ihr Make up und ihre Haarbarbe festlegen. Lernen Sie 
gekonnt, mit der passenden Farbe umzugehen, die Vorzüge 
Ihrer Figur zu betonen und Unvorteilhaftes zu überspielen.  

Anschließen behandeln wir das Chaos, das Ihnen beim An-
kleiden Zeit und Energie raubt. Ordnung schaffen, aussortie-
ren, aufräumen und System in ihre Kleidung, Kosmetika, 
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Schuhe und Accessoires bringen. Wenn man Ordnung schafft, 
hat man Zeit für wichtigere Dinge! 

Bitte mitbringen: 4-6 Kleidungsstücke, die Sie gerne tragen, 
Kleidungsstücke, bei denen Sie nicht sicher sind, Schreibma-
terial, Bild vom Inhalt Ihres Kleiderschrankes.  

Materialkosten sind im Kurs zu zahlen. 

Liane Mai 

Samstag 31.10., 9.00-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr 

€ 18,00 + Material ca. € 7,50    Rathaus 

ab 8 Teilnehmer 
 

Ob014   Selbstsicheres Auftreten, der erste Schritt zum 
Erfolg! 

Individuelle Beratung für Schüler, Berufswiedereinsteiger und 
Menschen, die sich beruflich verändern möchten. 

Durch ein sicheres Auftreten und ein gepflegtes Äußeres 
profitieren Sie! Werden Sie glaubhafter und authentischer, 
indem Sie Ihren eigenen Stil entwickeln. Eine Beratung, die 
keine Fragen offen lässt. Und Sie Schritt für Schritt begleitet, 
gibt Ihnen die nötige Selbstsicherheit, die Sie brauchen, um zu 
Ihrem Ziel zu kommen. Überlassen Sie Ihren Erfolg nicht dem 
Zufall, vom ersten Eindruck hängt es oft ab, ob Bewerber eine 
Chancebekommen.  

Farb- und Stilberatung, Kleiderauswahl, Einkaufsberatung, 
Frisur, Make-up, moderne Umgangsformen. 

Materialkosten sind im Kurs zu zahlen. 

Liane Mai 

Samstag, 23.01. und 30.01., 9.00-13.00 Uhr, 2 x 

€ 24,00 + Material ca. € 6,50   Rathaus 

ab 8 Teilnehmer 

 

Fit und Entspannt 

Wir alle sind heute unterschiedlichen Belastungen ausgesetzt, 
befreien Sie sich vom schädlichen Lebensstil und entdecken 
Sie Wohlbefinden, Vitalität und Gelassenheit. 

Phantasiereisen: Vermittelt Wohlfühlgefühle durch innere 
Bilder und somit eine innere Harmonie von Körper und Geist. 

Autogenes Training nach J. H. Schultz: Konzentrative Selbst-
entspannung durch verschiedene aufeinander aufbauende 
Übungen. 

Progressive Muskelentspannung nach Jacobson: gezieltes 
wechselseitiges Anspannen und Entspannen einzelner Mus-
kelgruppen, dadurch intensive Wahrnehmung des eigenen 
Körpers 

Training Bauch, Beine, Po: Übungen formen Ihre Muskulatur 
und optimieren den Tonus, dadurch Steigerung körperlicher 
und emotionaler Befindlichkeit 

Elena Melcher 

Donnerstag, 08.10. 19.00 – 20.00 Uhr, 8 x (2 x Phantasierei-
sen, 2 x Autogenes Training, 2 x Progressive Muskelentspan-
nung, 2 x Bauch, Beine, Po) 

16 € 

Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, kleines Kissen, Decke, 
warme Socken, Isomatte 

 
Kinderkurs:  

Ob015*  Yoga für Kinder (4 - 6 Jahre) 

Nach aktuellen lernpsychologischen Erkenntnissen fördert 
Yoga die motorische und sensorische Entwicklung der Kinder 
im Vorschulalter. "Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nim-
mermehr". Was im Vorschulalter an Grundlagen gelegt wird, 
hält für ein ganzes Leben! Spielerisch lernen die Kinder richti-

ges atmen und finden heraus, was sie mit ihrem Körper alles 
machen können. Spiel und Spaß kommen dabei sicher nicht 
zu kurz. Eltern können gerne mit zusehen, müssen dann aber 
darauf gefasst sein, mitzumachen.  

Mitbringen: Bequeme Kleidung auch zum Toben, kleines Kis-
sen, Schmusetier 

Volker Reichel 

Freitag, 23.10., 16.00–17.00 Uhr, 10 x 

€ 33,00 mit Teilnahmebescheinigung     Rathaus Obertrubach 

ab 8 Teilnehmer 

* * * * * * * * * * * * 
 

 
 
Veranstaltungen 
 
03.10.   Bärnfels, Frühschoppen Freiwilli-

ge Feuerwehr Bärnfels, Feuer-
wehrhaus 

03.10. 14.00 Uhr Geschwand, Herbstwanderung 
Fränkische Schweiz Verein 
Geschwand 

03.10. 10.00 - ca. 
14.00 Uhr 

Obertrubach, Burgenwanderung 
zur Burgruine Leienfels, ein-
schließlich Burgführung und 
Rast, Kulturführer Jan Schnedel-
bach, Treffpunkt Rathaus Obert-
rubach, 3,50 Euro/Erw., Kinder 
frei, Anmeldung erwünscht, Tou-
rist-Info Obertrubach oder 
0170/7314707 
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03.10. 14.00 Uhr Hundsdorf, Herbstwanderung 
des Fränkische Schweiz Verein 
Wolfsberg 

03.10.   Weinfest, Begegnungsstätte 

10. u. 
11.10. 

  Untertrubach, Stammtisch Un-
tertrubach, Ausflug nach Dres-
den, Sächsische Schweiz 

10.10. 19.00 Uhr Obertrubach, Oktoberfest mit 
Haxenessen, SpVgg. Obertru-
bach, Sportheim Obertrubach 

11.10. 14.00 Uhr Obertrubach, Herbstwanderung 
des Fränkische Schweiz Verein 
Obertrubach, Treffpunkt Rat-
haus,  

11.10.  Karpfenessen (Karpfen, Karpfen-
filet und Forellen), Gasth. „zur 
Einkehr“, Bärnfels. Mittags und 
Abends. Vorbestellung er-
wünscht, Tel. 09245/343 

16. bis 
18.10. 

  Untertrubach, Herbstkerwa Un-
tertrubach, Bierstube "Kercha-
löchla"  

16. bis 
18.10. 

  Obertrubach, "Vater-Kind-
Wochenende" (7bis 15 Jahre), 
Junge Familien in der KAB, Bil-
dungshaus Obertrubach, Info 
0951/916910 

17.10.   Bärnfels, Herbstwanderung FSV 
Bärnfels, Treffpunkt Schule Bärn-
fels 

23.10. 19.00 Uhr Geschwand, Generalversamm-
lung des Stammtisch Untertru-
bach 

24.10. 14.00 Uhr Obertrubach, Second Hand Ba-
zar des Kindergartens Obertru-
bach, Sportheim Obertrubach 

25.10. 14.30 Uhr Konzert der Singgruppe Bärnfels, 
Filialkirche Maria Schnee, 
anschl. gemütliches Beisammen-
sein in der Schule 

25.10.   Sonntag der Weltmission, Ju-
gendaktion, Kirche St. Laurentius 

30.10. 
bis 
01.11. 

  Obertrubach, "Mutter-Kind-
Wochenende" (3 bis 6 Jahre), 
Junge Familien in der KAB, Bil-
dungshaus Obertrubach, Info 
0951/916910 

31.10.  Weinfest Sportheim Geschwand 

01.11. 18.00 Uhr Wolfsberg, Terminversammlung 
2010 im Sportheim Wolfsberg, 
Vereine der Altgemeinde Wolfs-
berg  

01.11.   Allerheiligen / Predigt / Fried-
hofsgang 

02.11.   Allerseelen 

 

* * * * * * * * * * * * 

Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

04.10. 10.00 Uhr, Gottesdienst zum Erntedank 

07.10. 14.30 Uhr,  Mittwochs-Cafe in Bieberbach 

11.10. 10.00 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

13.10. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

18.10. 10.00 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

21.10. 14.30 Uhr, Aktiv-Nachmittag des Mittwoch-Cafes in 
Bieberbach 

25.10. 09.30 Uhr, Gottesdienst zur Kirchweihe mit Abend-
mahl; kein Kindergottesdienst 

27.10. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

Bieberbach 

04.10. 10.00 Uhr, Erntedankfest mit Einführung des Abend-
mahls für Kinder 

07.10. 14.30 Uhr, Mittwochs-Cafe 

11.10. 09.00 Uhr, Gottesdienst 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

14.10. 20.00 Uhr, Bibelstunde 

18.10. 09.00 Uhr, Gottesdienst 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

21.10. 14.30 Uhr, Aktiv-Nachmittag des Mittwoch-Cafes 

25.10. 09.30 Uhr, Gottesdienst zur Kirchweihe mit Abend-
mahl in Affalterthal 
Kein Kindergottesdienst 

28.10. 20.00 Uhr, Bibelstunde 

* * * * * * * * * * * * 
 

 
 

W i r  
g r a t u l i e r e n :  
 

Johann Zimmerer , Geschwand 105 am 
01.10. zum 72. Geburtstag 

Anna Mager , Geschwand 47 am 05.10. zum 79. Geburtstag 

Frieda Hoffmann , Geschwand 128 am 06.10. zum 88. Ge-
burtstag 

Margareta Kümmerling , Untertrubach 15 am 07.10. zum 77. 
Geburtstag 

Anna Reichel , Kapellenweg 4 am 07.10. zum 70. Geburtstag 

Maria Kamenik , Geschwand 159 am 12.10. zum 81. Ge-
burtstag 

Hedwig Müller , Bärnfels-Dorfstraße 26 am 13.10. zum 76. 
Geburtstag 

Johann Egloffstein , Geschwand 90 am 17.10. zum 82. Ge-
burtstag 

Ludwig Egloffstein , Wolfsberg 8 am 18.10. zum 70. Ge-
burtstag 

Ludwig Lautenbacher , Dörfles 4 am 18.10. zum 70. Ge-
burtstag 

Anna Müller , Herzogwind 18 am 19.10. zum 88. Geburtstag 

Gertraud Daut , Bärnfels-Am Spielplatz 1 am 22.10. zum 81. 
Geburtstag 

Gottfried Helfert , Bärnfels-Huth 8 am 22.10. zum 78. Ge-
burtstag 
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Anna Kümmerling , Untertrubach 20 am 24.10. zum 88. Ge-
burtstag 

Georg Rupprecht , Neudorf 5 am 24.10. zum 94. Geburtstag 

Joachim Leistner , Schloßberg 3 am 26.10. zum 76. Ge-
burtstag 

Marie Geck , Hundsdorf 5 am 27.10. zum 86. Geburtstag 

Ulrich Guderjahn , Pfarrer-Grieb-Weg 14 am 29.10. zum 76. 
Geburtstag 

Barbara Reichel , Schloßberg 10 am 31.10. zum 78. Ge-
burtstag 

Georg Röhrer , Bärnfels-Dorfstraße 27 am 31.10. zum 77. 
Geburtstag 

Wilhelm Karl , Teichstr. 11 am 03.11. zum 83. Geburtstag 

Johann Albert , Reichelsmühle 4 am 05.11. zum 78. Ge-
burtstag 

 

 

Zur Goldenen Hochzeit  am 11.10. 
gratulieren wir sehr herzlich Herrn 
Georg Hofmann und Frau  
Josepha Hofmann , Geschwand 
127. 

 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

Danke an alle Helfer und Unterstützer!!! 
 
 
Nach 1 ½ Jahren Bauzeit wurde nun die Komplettsanierung 
der kirchlichen und gemeindlichen Friedhofsanlage sowie des 
Leichenhauses in Obertrubach mit einem Helferessen, ge-
spendet von der Fa. Specific Bau, abgeschlossen. 
 
Die gesamte Maßnahme wurde von Gemeinderat Bernd Rei-
chel organisiert, der gemeinsam mit Herrn Pfarrer Werner 
Wolf  zum Helferessen einlud. Vor den über 50 von insgesamt 
75 ehrenamtlichen Helfern bedankte sich H. Pfr. Wolf beson-
ders bei Organisator Bernd Reichel, der die Baumaßnahme 
die letzten 18 Monate betreute. Er dankte für das Engagement 
der Obertrubacher Bürger und lobte, was nach dem Motto 
„Einigkeit macht stark“  hier gemeinsam erreicht wurde. Selbst 
über die Gemeindegrenzen hinaus wurde die Maßnahme 
anerkennend bestaunt. 
 

 
 
 

Bernd Reichel gab den Dank direkt an die vielen Unterstützer 
weiter. Ca. 4.000 ehrenamtliche Stunden hatte er zusammen-
gezählt und bei allen Helfern machte er große Hilfsbereitschaft 
aus. Er musste nicht um Hilfe „betteln“,  sondern „solche Leute 
und Helfer sind wie ein Sechser im Lotto“ war sein Dank. So 
wurde von den Architekten-, über Schreiner-, Pflaster-, Zim-
merer-, Maler-, Elektro-, Grab- und Mauererleistungen alles 
von „ehrenamtlichen Profis“ ausgeführt. 
 
Die Qualität der Arbeiten spricht für sich. Selbst die Edel-
stahlwasserbecken wurden ehrenamtlich gefertigt.  Alle Arbei-
ten wurden in Eigenregie ohne Fremdfirmen ausgeführt, ledig-
lich zur Restaurierung des Kriegerdenkmals hatte die Ge-
meinde eine Fremdfirma beauftragt, so dass die Gemeinde 
nur die rund 27.000,-- Euro Materialkosten tragen musste. 
Besonderer Dank galt auch Schwester Engelharda, die sich 
ebenfalls einbrachte. 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

ALLERHEILIGEN-M ARKT IN 

GÖßWEINSTEIN 
 

am 01.11.2009, ab 10.00 Uhr, in 
der Viktor-von-Scheffel-Straße  

 
Parkmöglichkeiten bestehen u.a. am Friedhofs-
Parkplatz, am Haus des Gastes (Verkehrsamt) und an 
der Schule. 

Das abwechslungsreiche Angebot der ca. 45 Fieranten  

erstreckt sich über  

·  Bekleidungsartikel (Schürzen, Strumpfwaren, Unter-
wäsche, Trachtenmode), Modeaccessiores, Schu-
he 

·  Haushaltswaren, Lederpflege 
·  Geschenkwaren, Trendartikel, Uhren 
·  Dekoartikel 
·  50-Cent-Artikel 
·  Süßwaren, gebrannte Nüsse aller Art 
·  Gewürze, Kräuter, Tee, Wela-Suppen 
·  Frisches Holzofenbrot, Bio-Produkte, Obst & Gemü-

se, Käsespezialitäten, Dosenwurst, Konfitüren  
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Medizinische Hilfe  
 

Unfall, Vergiftung, lebensbedrohende Erkrankungen, 
Krankentransport  

Notarzt, Rettungsdienst, Berg-/Wasserrettung 

Notruf 19 222 
 

Nicht lebensbedrohende Erkrankungen, zu deren Behandlung 
man sich normalerweise an den Hausarzt  wenden würde 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  

01805 / 19 12 12 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der Zeit von 10.00 
bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in der Praxis er-
reichbar. 

Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenendaus-
gaben der örtlichen Tageszeitungen. Hier finden Sie jeweils 
weitere dienstbereite Zahnarztpraxen in der näheren Umge-
bung. Die jeweils dienstbereite Praxis können Sie auch unter 
Tel. 0921/76 16 47 abrufen. 

 

03./04.10. 
Märtin Ulrich, Ebermannstadt, Hauptstr. 26, 
Tel. 09194/5600 

10./11.10. 
Dr. Martin Ernst-Peter, Ebermannstadt, 
Bahnhofstr. 10, Tel. 09194/397 

17./18.10. 
Dr. Meissner Sabine, Forchheim, Schön-
bornstr. 12 - 14, Tel. 09191/80434 

24./25.10. 
Dr. Mensing Marcus, Wiesenthau, Hauptstr. 
7, Tel. 09191/796959 

31.10./01.11. 
Dr. Miller Andreas, Kirchehrenbach, Straße 
zur Ehrenbürg 1,Tel. 09191/96171  
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Die Sommerferien sind vorbei. Aber auch heuer gab es wieder jede Menge Spaß und Action beim Ferienprogramm der Gemeinde 
Obertrubach.  

Los ging es am 03. August mit einem Kegelturnier  im Gasthaus Regina. Die Kinder konnten dort ihren Wettkampfehrgeiz unter 
Beweis stellen und auf der Kegelbahn gegeneinander antreten.  

Die Kids-Kerwa  am 04. und 07. August war wieder einmal das Highlight des diesjährigen Ferienprogramms. Die Kinder stellten 
ihre eigenen Kerwa T-Shirts her und bastelten aufwändig den Baumschmuck für den Kerwabaum. Dieser wurde geschlagen und 
dann vor dem Rathaus aufgestellt. Abgerundet wurde die Aktion durch einen Kinderflohmarkt, einen Korbbinder, das Austanzen 
des Kerwabaumes und schließlich durch einen Luftballonwettbewerb der Volksbank Obertrubach.  

 

 

 

 

 

 

 

 
Mit der Nostalgiebahn „Kunnerla“  konnten die Kinder und Erwachsenen am 06. August einen schönen Nachmittag erleben. Von 
Obertrubach aus ging es nach Egloffstein zum Kinderspielplatz an der Schule. Eis, Kuchen und vieles andere gab es gleich 
daneben beim Cafe Wirth. 

Flocke ist mittlerweile erwachsen, aber im Tiergarten  Nürnberg gibt es noch viel mehr zu bestaunen. Das konnten die Kinder am 
11. August selber erleben. Ein ganzer Tag mit Tieren, die man sonst nur im Fernsehen sieht, ist immer etwas ganz Besonderes. 

 

 
Mit dem Flieger in den Urlaub. Das ist für viele selbstverständlich. Doch 
was passiert eigentlich hinter den Kulissen? Das wurde bei der 
Flughafenbesichtigung am 12. August ausführlich bei einer Führung durch 
den Flughafen  Nürnberg erklärt. Danach entspannten die Kinder im Kino 
und konnten dabei zwischen den Filmen Ice Age, Harry Potter und High 
School Musical wählen. 

 

 

 

 

 

 
Am 14. August sammelten die Kinder beim Schnupperschießen  Erfahrungen im Sportschießen. Mit dem 1. Schützenmeister 
Ludwig Funk und der Schützengilde Trubachtal wurde das Schützenhaus ganz schön eingeheizt. 

„Springer schlägt Bauer“, „Dame schlägt Turm“. Diese und noch viele andere Schach züge wurden am 19. August von Udo Güld-
ner erklärt, sodass dann Zuhause bei diesem spannenden Brettspiel die Eltern geschlagen werden können. 

 

Ein belegtes Brötchen oder Brot mit Wurst gehört zur Schulpause oder zum Abend-
essen einfach dazu. Aber wie wird so etwas eigentlich hergestellt? Die ortsansässigen 
Betriebe, Bäckerei Müller  und Metzgerei Frieser , nahmen sich am 21. August Zeit, 
um genau diese Frage zu beantworten. Auch Kostproben der frischen Ware wurden mit 
viel Freude angenommen. 

 

 

 

 

 
Mit dem Jäger  Erich Fiedler waren die Kinder am 28. August im Wald unterwegs 
um dort Wild zu beobachten und den Lebensraum unserer heimischen Tiere 
kennen zu lernen. Anschließend gab es frisch gegrillte Würstchen vom 
Lagerfeuer. 
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Der Ozean ist weit entfernt. Das ist zumindest heutzutage so. Vor vielen 
Millionen Jahren war allerdings auch die Fränkische Schweiz bedeckt vom 
Meer. In Steinbrüchen findet man heute die versteinerten Wesen die damals im 
Wasser gelebt haben. Am 29. August konnten die Kinder im Steinbruch  Endres 
in Gräfenberg selber danach suchen und diese dann selbstverständlich mit heim 
nehmen.  

 

 

 

 

 
Begeistert vom letzten Jahr ging es heuer wieder ins Tucherland . Am 01. September fuhren die Kinder mit dem Bus nach Nürn-
berg in die Spielewelt zum Klettern Spielen, Schwimmen, Rutschen und noch vielem mehr. Auf 3.800 m² bietet dieser Freizeitpark 
spannende Attraktionen für jedes Alter. 

 

Viele Ausflüge in diesem und in den letztjährigen Ferienprogrammen wurden mit einem Schmetterling-Bus unternommen. Am 07. 
September konnten sich die Kinder bei einer Führung durch Schmetterling-Reisen  in Geschwand einen Eindruck von der Viel-
seitigkeit des Unternehmens verschaffen. 

 

  

 
Zum Monte Kaolino  ging es am 08. September. Sommerrodeln, Klettern, Schlitten 
fahren oder ins Dünenschwimmbad. Das und noch vieles mehr konnten die Kinder 
am größten Sandbergs Deutschlands erleben. 

 

 

 

 

 
Um knusprige Pommes oder leckere Chips genießen zu können, braucht man die Lieblingsknolle der Deutschen: Die Kartoffel . 
Fleißige Kinder ernteten am 09. September in Geschwand jede Menge Kartoffeln um sie dann anschließend im Feuer zu braten. 

 

Wegen technischer Probleme kein Kunnerla, aber dafür jede Menge Spaß hatten die Teilnehmer bei einer Fahrt nach Gößwein-
stein . Am 10. September wurde die mittelalterliche Burg erkundet und anschließend wurde auf dem schönen Minigolfplatz der 
Schläger geschwungen. 

 

Zu einem besonderen Freizeitvergnügen lud die Familie Dümler aus Hundsdorf ein. Auf dem Friedrichshof  konnten die Kinder 
am 10. September Trampolin springen, Tiere im Streichelzoo streicheln, Reiten, Volleyball spielen, Schwimmen, Klettern und 
noch vieles mehr. 

 

Bedanken möchten wir uns…  

 

… bei allen Kindern für das große Interesse am Feri enprogramm,  

… bei den Betreuern für die vorbildliche Arbeit und  das Engagement, das sie in diese    gelungene Aktio n eingebracht 
haben 

... und bei allen, die in irgendeiner Form beim die sjährigen Ferienprogramm mitgewirkt oder es unterst ützt haben.  

 

So konnten wir wieder ein ansprechendes Programm auf die Beine stellen.  

Wir freuen uns jetzt schon mit Euch auf das Ferienpr ogramm 2010.  

Willi Müller, 1. Bürgermeister 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
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Landkreissingen 2009 
 
Das vom Sängerkreis Erlangen-Forchheim und dem Landkreis 
Forchheim gemeinsam veranstaltete Landkreissingen ist mitt-
lerweile zu einem festen Bestandteil des kulturellen Lebens 
innerhalb des Landkreises geworden. Anlässlich des 23. Jubi-
läums dieser Veranstaltungsreihe lädt der Landkreis Forch-
heim und der Sängerkreis Erlangen-Forchheim zu einem 
stimmungsvollen Konzert am Sonntag, dem 11. Oktober 2009 
um 17.00 Uhr in die Basilika Gößweinstein ein.  

Mitwirkende sind 12 Chöre aus dem Sängerkreis Erlangen-
Forcheim. Als Gastchor konnte der Jutrzenka-Chor aus 
Naklo/Polen gewonnen werden. Sechs Chöre, gemischte 
Chöre und Männerchöre, bringen geistliche Chorwerke aus 
verschiedenen Epochen zur Aufführung. Weitere sechs Chöre 
tragen in verschiedenen Formationen mehrchörige Werke des 
Komponisten Michael Prätorius vor, der die Atmosphäre ve-
nezianischer Kirchenmusik nach Deutschland brachte. Im 
Weiteren erklingen 3-chörige Werke, wie „Allein Gott in der 
Höh sei Ehr“ und als Höhepunkt ein 4-chöriges Werk „Nun lob 
mein Seel den Herrn“. Das 2-chörige Werk „Gott Vater, Sohn 
und Heil’ger Geist“ des deutschen Komponisten Manfred 
Meier erlebt in der Basilika Gößweinstein seine Uraufführung. 
Abgerundet wird die Veranstaltung durch Orgelwerke mit 
Regionalkantor Georg Schäffner. 

Die musikalische Gesamtleitung liegt in den Händen von 
Christof Meier. Alle Bürgerinnen und Bürger sind zum Besuch 
des Landkreissingens 2009 herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei!  

Kulturamt des Landkreises Forchheim 

Sonntag, 11.10.2009, 17.00 Uhr  
Landkreissingen 2009 mit dem Sängerkreis Erlangen-
Forchheim   
Basilika Gößweinstein 
Der Eintritt ist frei! 
 

Der Messias – Georg Friedrich Händels Meister-
oratorium  
 
In Kooperation der Kulturämter der Stadt und des Landkreises 
Forchheim mit dem Kuratorium zur Förderung von Kunst und 
Kultur im Forchheimer Land e.V. und der Basilika-Konzerte 
Gößweinstein wird anlässlich des Händeljahres 2009 die Kon-
zertveranstaltung „Der Messias“ Georg Friedrich Händels 
Meisteroratorium am Sonntag, dem 25.10.2009 um 16.00 Uhr 
in der Basilika Gößweinstein aufgeführt.  

Es singt der Kammerchor Sonorité, instrumental begleitet vom 
Orchester La Banda und Regionalkantor Georg Schäffner. Als 
Solisten agieren Julia von Landsberg (Sopran), Regina Jurda 
(Alt), Christian Rathgeber (Tenor) und Markus Simon (Bass). 
Die musikalische Gesamtleitung liegt in den Händen von Carl 
Friedrich Meyer. 

Das Werk zählt zu den Klassikern der Oratoriumsliteratur und 
wurde im Jahre 1741, im 56. Jahre des wechselvollen Künst-
lerlebens Händels erschaffen. Ein Jahr später kam es in Dub-
lin, der Hauptstadt Irlands, zur ersten Aufführung. Der Erfolg 
war über die Maßen großartig. Die erste Aufführung in Lon-
don, nicht etwa in einer Kirche, sondern im Covent Garden, 
wurde im Jahre 1743 eher kühl aufgenommen. Nach Deutsch-
land kam das Werk erst 1772, wurde dann aber auch hier (wie 
inzwischen in England) als Meisterwerk begrüßt. Heute ist es 
wohl das meistaufgeführte, beliebteste Werk des Chorreper-
toires. In 22 Tagen wurde die Partitur niedergeschrieben. Aus 
Berichten derer, die dem Komponisten damals näherstanden, 
erfahren wir, dass Händel das Werk in einer grenzenlosen 
Hochstimmung schuf, in Stunden, die fast einer Erdentrückt-

heit gleichkamen. „Ich glaubte den Himmel offen und den 
Schöpfer aller Dinge selbst zu sehen“ soll er tränenüberströmt 
ausgerufen haben, als er den zweiten Teil des Oratoriums mit 
dem Halleluja beendet hatte.  

Karten (18,--/13,-- Euro) sind im Vorverkauf beim Kulturamt 
des Landkreises Forchheim Tel. 09191-708121, in der Buch-
handlung Streit in Forchheim, beim Ticketservice Forchheim, 
der Touristinformation Gößweinstein und an der Tageskasse 
(ab 15.00 Uhr) erhältlich. Weitere Informationen zur Konzert-
veranstaltung erhalten sie durch das Kulturamt des Landkrei-
ses Forchheim, Tel. 09191 – 70 81 21 sowie im Internet unter 
www.forchheimer-kulturservice.de  . 

Kulturamt des Landkreises Forchheim 

Sonntag, 25.10.2009, 16.00 Uhr (Einlass ab 15.00 Uhr)  
„Der Messias“ Georg Friedrich Händels Meisterorator ium  
Basilika Gößweinstein 
18,-/13,- Euro ermäßigt *(Schüler, Studenten, Menschen  
mit Behinderung) �

* * * * * * * * * * * * 
 
  
VVoollkksssscchhuullee  
OObbeerr tt rruubbaacchh  
 

 

Lehrersprechstunden im Schuljahr 2009/10  

Klasse 1  Frau Hiltl   Mittwoch, 11:15 – 12.00 Uhr 

Klasse 2  Frau Hermsdörfer   Montag, 11:15 – 12.00 Uhr 

Klasse 3  Frau Hofmann-Ritter   Dienstag, 11:15 – 12.00 Uhr 

Klasse 4  Herr Neuner   Montag, 11.15 – 12.00 Uhr 

Schwester Alexia Hoderlein   nach Vereinbarung 

Frau Bierl  nach Vereinbarung 

Bitte melden Sie sich vor dem Besuch einer Sprechstun -
de bei den Kollegen an! 
 

Klassenelternsprecher und Elternbeirat  

Kl  Klassenelternsprecher  
(Elternbeiräte) 

Stellvertretende Klassen-  
elternsprecher 

1. 

Schriftführer/in 
Neuner, Andrea 
Geschwand 156 
91286 Obertrubach 

Singer, Stefanie 
Trubachtalstraße 9a 
91286 Obertrubach 

2. 

1. Elternbeiratsvors. 

Singer, Daniela 
Kapellenweg 9 
91286 Obertrubach 

Rieger, Alexandra 
Hundsdorf 19 
91286 Obertrubach 
 

3. 

Stellvertreter/in 
Schmitt, Brigitte 
Hackermühle 2 
91286 Obertrubach 

Kasse  
Körber Marion 
Toracker 4 
91286 Obertrubach 

4. 
Zitzmann, Marga 
Bärnfels-Schäfhof 15 
91286 Obertrubach 

Röhrer, Martina 
Bärnfels-Dorfstraße 9 
91286 Obertrubach 
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Ferien und unterrichtsfreie Tage im Schuljahr 2009/ 2010 

 

Herbstferien Samstag, 31. Oktober 2009 - Sonntag, 8. November 2009 

Buß- und Bettag Mittwoch, 18. November 2009 

Weihnachtsferien Donnerstag, 24. Dezember 2009 - Mittwoch, 6. Januar 2010 

Fasching Samstag, 13. Februar 2010 - Sonntag, 21. Februar 2010 

Osterferien Samstag, 27. März 2010 - Sonntag, 11. April 2010 

Pfingstferien Samstag, 22. Mai 2010 - Sonntag, 6. Juni 2010 

Sommerferien* Samstag, 31. Juli 2010 - Montag, 12. September 2010 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Reinigung von Straßen und Wegen 
 

Aus aktuellem Anlass möchten wir auf die bestehenden Ver-
pflichtungen zur Reinigung von Straßen und Gehwegen hin-
weisen. 

Entsprechend der geltenden Verordnung über die Reinhaltung 
und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter sind die Straßenanlieger, aber auch die 
Hinterlieger verpflichtet, die öffentlichen Straßen und Gehwe-
ge zu reinigen. Diese Verpflichtung besteht insbesondere 
darin, die Gehwege und Fahrbahnränder an Werktagen vor 
Sonn- und Feiertagen zu kehren und den Kehricht, Schlamm 
und sonstigen Unrat zu entfernen. 

Weiter weisen wir ausdrücklich darauf hin, dass die Reini-
gungspflicht auch die Freimachung von Abflussrinnen und 
Kanaleinlaufschächten umfasst, somit auch das Entfernen von 
Unkraut usw. aus den sog. Wasserrinnen. 

Um Kenntnisnahme und Beachtung wird gebeten. 

* * * * * * * * * * * * 
 


